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Zentralinstitut für Seelische Gesundheit (ZI): Präventionsprojekt 
„Zappelphilipp II“ bietet Hilfe für Kinder mit sozialen Problemen 
 
Das Präventionsprojekt „Zappelphilipp“ an der Klinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie des Kindes- und Jugendalters läuft seit 2005. Dank großzügiger 
Spenden der Stadt Mannheim, der Robert-Bosch-Stiftung und Herrn Dipl. Math. 
Hans-Werner Hector (über die Fördergemeinschaft des Rotary-Clubs) konnte im 
Frühjahr 2009 „Zappelphilipp II“ an den Start gehen.  
 
Das Kooperationsprojekt mit dem Polizeipräsidium Mannheim ist die 
deutschlandweit einzige Präventionsstudie zu erstmalig polizeilich auffällig 
gewordenen Kindern mit einem ausgeprägten Problemverhalten, die zu Hause 
Unterstützung anbietet. Den Kindern, die durch ein aggressives und/oder 
delinquentes Verhaltensmuster auffällig werden, wird ein umfangreiches 
diagnostisches und pädagogisch-therapeutisches Maßnahmenprogramm 
angeboten. Das Angebot gilt nicht nur für die Kinder, auch die betroffenen 
Familien werden aktiv in dieses Projekt mit einbezogen. Das Einzugsgebiet der 
Studie konnte mittlerweile auf Ludwigshafen und Heidelberg erweitert werden. 
Geplant ist die Weiterführung des Projektes bis ins Jahr 2011. 
 
Das Forscherteam der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie des Kindes- und 
Jugendalters sucht jetzt Kinder im Alter zwischen 8 und 13 Jahren, die 
erstmalig polizeilich auffällig geworden sind und/oder Verhaltensauffälligkeiten 
zeigen. Angeboten wird eine ausführliche medizinische und psychologische 
Diagnostik sowie ein spezifisches Behandlungsprogramm über einen Zeitraum von 
3 bis 4 Monaten. Hierzu wird das sogenannte Hometreatment als spezielle Form 
der Familienintervention eingesetzt. D.h. in dieser Zeit kommen erfahrene 
ElterntrainerInnen mit einem auf das Kind und die Eltern individuell angepassten 
Trainingsprogramm in die Familie. Ziel der Behandlung ist die Förderung der 
sozialen Fähigkeiten des Kindes und die Stärkung der elterlichen 
Erziehungskompetenz im häuslichen Rahmen.  
 
Interessierte Eltern können sich unter der Telefonnummer 0621/1703-4906 
(Anrufbeantworter) zur Teilnahme anmelden. Fragen zum Projekt können auch 
gerne per E-Mail an die Projektpsychologin, Michaela Hilberger (E-Mail: 
michaela.hilberger@zi-mannheim.de), gestellt werden.  
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